
Moin Cuxhaven

VON JAN UNRUH

Wo läuft es
denn nun?
Fußball verbindet. Millionen
Menschen in Deutschland ver-
folgen regelmäßig die Spiele
ihrer Lieblingsvereine, aber
auch die Partien anderer
Clubs. Gerade, wenn es in die
spannende Endphase der Sai-
son geht, sei es in der Bundes-
liga, in der Champions League
oder in der Europa League.
Okay, die Wettbewerbe sind
klar, aber wo kann ich die
Spiele schauen, wenn ich
nicht die Möglichkeit habe
live im Stadion dabei zu sein?
Gute Frage, die nicht nur
mich Woche für Woche rät-
seln lässt. Sky, DAZN, Amazon
Prime, RTL+, Magenta Sport
oder doch im Free-TV? Die
Übertragungsrechte für die
einzelnen Wettbewerbe sind
aufgeteilt worden. Um alle
Spiele von Bundesliga bis
Europa League schauen zu
können, sind gleich mehrere
Abos nötig. Das ist ziemlich
umständlich und vor allem
teuer. Nun beginnen die Ver-
handlungen für ein neues
Rechtepaket der Bundesliga
ab der Saison 2025/26. Große
Veränderungen werden zwar
nicht erwartet, doch die Zer-
stückelung könnte noch un-
übersichtlicher werden.
Selbst die traditionelle Sport-
schau im Ersten ist in Gefahr.
Schön ist das alles nicht. Am
Ende geht es aber nur um
eines: ganz viel Geld, rund
eine Milliarde Euro pro Sai-
son. Und das nur in den Bun-
desligen. Der Kommerzfuß-
ball von heute hinterlässt bei
vielen Fans ein Grummeln als
Bauchgefühl – auch bei mir.

Ebbe & Flut:
Hochwasser: 09:42 / 22:10
Niedrigwasser: 03:40 / 16:14
Wassertemperatur: 9° / Wind: NW 5
Wattwanderung: 13:45-16:15
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Tauschtag
Briefmarken
und Münzen
Cuxhaven. DerVereinderBrief-
marken- und Münzensamm-
ler von 1920 Cuxhaven lädt zu
seinem nächsten Tausch- und
Schnacktag am 23. April um 19
Uhr in das Vereinsheim des
Tennisclubs Schwarz-Weiß,
Feldweg 66-68, ein. (cv)

VHS-Kursus
„Fit in zehn
Minuten“
Cuxhaven. Martina Redeker
bietet bei der VHS der Stadt
Cuxhaven am Sonnabend, 20.
April, den Kursus „Fit in zehn
Minuten“ an. Mit gezielten
Übungen können die Teilneh-
mer erlernen, die Muskulatur
aufzubauen und zu erhalten,
ihre Körperhaltung und -span-
nung zu optimieren und vie-
les mehr. Informationen und
Anmeldung bei der VHS, Tele-
fon (04721) 70070950 oder
vhs@cuxhaven.de. (red)

Pflaster in der Heidsiek-Straße bleibt
Stadt entspricht „Wunsch des Rates“ / Friedrich-Carl-Straße wird asphaltiert, nachdem Rats-Gruppe mit Antrag scheiterte

VON KAI KOPPE

Cuxhaven. Zwei Straßen, ein
Begehren: Das historische
Kopfsteinpflaster vor ihren
Haustüren zu erhalten, ist das
Ziel von Anliegern - sowohl in
der Wilhelm-Heidsiek- als
auch in der Friedrich-Carl-Stra-
ße. Die einen dürfen nun auf-
atmen. Die anderen werden
nicht umhinkommen, eine
Kröte (die da heißen wird „As-
phaltierung“) zu schlucken:
Das ist der Stand nach der
Ratssitzung am vergangenen
Dienstag.

Zu Sitzungsbeginn hatte die Rats-
gruppe CDU/Die Demokraten
einen Dringlichkeitsantrag ge-
stellt. Es ging darum, eine die in
beiden Straßen angedachten
Maßnahmen abzuwenden, nach-
dem das Vorhaben, Kopfstein-
pflaster durch Bitumenbelag zu
ersetzen, in der Bevölkerung
„nicht auf große Zustimmung ge-
stoßen“ war. So drückte es am
Dienstag der Gruppenvorsitzen-
de aus. Thiemo Röhler erinnerte
dabei an eine Unterschriftenlis-
te: „Wenn Anwohner es gerade
nicht so wünschen wie vorge-
schlagen, sollte man dem auch
Rechnung tragen“, bekräftigte er
und warb auf die Friedrich-Carl-
Straße bezogen für einen Kom-
promiss,wie er seinerzeit fürden
Karl-Waller-Weg gewählt wor-
denwar. Pflaster in derMitte, am
Rand ein Fahrradstreifen.

Rats-Mehrheit lehnt
Dringlichkeitsantrag ab
Weil die Baukolonne schon in
den Startlöchern stand, sei die
Sache so eilig, argumentierte
Röhler - und rannte bei Mehr-
heitssprecher Gunnar Wegener
zunächst offene Türen ein. Der
nämlich hatte bereits tags zuvor
im Finanzausschuss durchbli-
cken lassen, zu Zugeständnissen
bereit zu sein. „Ichpersönlichbin
mittlerweile soweit, dass ich sa-
ge:Wenndie Leute ihrKopfstein-
pflaster behalten wollen, dann
sollen sie es bekommen!“, hatte
der SPD-Ratsfraktionsvorsitzen-
de wörtlich gesagt.

Am Ratsabend beantragte er
zunächst eine Sitzungsunterbre-
chung, um mit der eigenen Frak-
tion sowie den Bündnispartnern

vonGrünenundder FraktionDie
Cuxhavener zu beraten. „Wir
werden der Dringlichkeit nicht
zustimmen“, lautete schließlich
das Fazit der Mehrheitskoopera-
tion, nachdem deren Mitglieder
auf ihre Plätze im Ratssaal zu-
rückgekehrt waren. Wie dann
nicht anders zu erwarten ver-
fehlten die Antragsteller von
CDU/Die Demokraten in der
nachfolgenden Abstimmung die
für den Dringlichkeitsantrag er-
forderliche Zwei-Drittel-Mehr-
heit. Ergo wird in der Friedrich-
Carl-Straße die seitens der Ver-
waltung angekündigte Agenda
weiterverfolgt. Die „Koop“ steht
dazu. Über das Radverkehrskon-
zept, so heiß es am Dienstag-
abendvon ihrer Seite, sei schließ-
lich längst festgelegtworden,wie
die Straße auszusehen habe.

Friedrich-Carl-Straße:
Teil des „Zukunftsnetzes“
Explizit genannt wird der Stra-
ßenname in dem aus dem Jahr

2022 stammenden und vom Rat
abgesegneten Papier übrigens
nicht. Wohl aber ist im Radver-
kehrskonzept von der Beschaf-
fenheit eines sogenannten „Zu-
kunftsnetzes“ die Rede. Bei die-
semNetz handelt es sich um eine
Reihe innerstädtischer Routen,
die in besonderem Maße (und
zum Beispiel in puncto Bodenbe-
lag) den Belangen des Radver-
kehrsRechnung tragen sollen. Zu
diesen Trassen zählt auch die
„Fahrradachse Lotsenviertel -
Bahnhof“, die vom Schwarzen
Weg kommend in die Friedrich-
Carl-Straße mündet und sich
(nach Querung der Mittelstraße)
in nördlicher Richtung über den
Grünen Weg fortsetzt.

Was das Kopfsteinpflaster in
derWilhelm-Heidsiek-Straße an-
geht - das bleibt. „Im Verwal-
tungsausschuss haben wir das
Problem gelöst“, hieß während
der Ratssitzung lapidar. Cuxha-
vens Stadtbaurat Andreas Eick-
mannbestätigte gegenüberunse-

rer Redaktion, dass der Status
quo wiederhergestellt werde, so-
bald der örtliche Entsorger EWE
Wasser seine Leitungen verlegt
habe. Auf flankierende Maßnah-
men (ursprünglich vorgesehen:
Bürgersteig-Anpassung, Begrü-
nung oder sogenannte Shared-
Space-Bereiche) werden Anliege-
rinnen und Anlieger verzichten
müssen, unter dem Strich aber
auchnur für denKanalbau antei-
lig zur Kasse gebeten werden.
Kosten, die dabei auf Eigentü-
mer zukommen, bewegen sich
Eickmann zufolge bei 50 Pro-
zent der eigentlich veranschlag-
ten Beiträge.

Keine Blaupause für
andere Straßen
„Wir haben wahrgenommen,
dass es dem Wunsch des Rates
entspricht, wenn wir so verfah-
ren“, antwortete der Stadtbau-
rat auf die Frage nach den Grün-
den der Kursänderung. „Das ist
aber kein Passepartout für ande-

re Straßen“, merkte er aller-
dings an. Eine öffentliche Stra-
ße, so Eickmann zur Rechtslage,
sei grundsätzlich keineswegs die
Privatangelegenheit ihrer Anrai-
ner. „Sie ist eine Verkehrsfläche,
die von allen genutzt wird und
deren Funktionalität für alle ge-
währleistet sein muss.“ Folge-
richtig ist deshalb aus Verwal-
tungssicht, in der Friedrich-Carl-
Straße die umstrittene Bitumen-
decke aufzubringen. Nach Rat-
haus-Angaben begannen ent-
sprechende Arbeiten bereits am
Mittwoch. Durch die Asphaltie-
rung entstehe keine Verbesse-
rung, „die anliegerbeitrags-
pflichtig wäre“, merkte Eick-
mannanundnanntedamit einen
grundlegenden Unterschied zur
Situation in der Wilhelm-Heid-
siek-Straße. Dort hat die Verwal-
tung seinen Worten zufolge
unter anderem berücksichtigt,
dass Bürger in turbulenten Zei-
ten wie diesen bestrebt sind, ihr
Geld beisammenzuhalten.

Anwohner der Wilhelm-Heidsiek-Straße hetten sich dafür stark gemacht, das historische Kopfsteinpflaster vor ihren Haustüren zu erhalten. Die-
sem Wunsch soll nun entsprochen werden: Die Verwaltung folgt dabei dem politischen Willen des Rates. Foto: Koppe

Vorstandsmitglieder alle bestätigt
Mitgliederversammlung des Bezirksverbandes der Kleingärtner

Cuxhaven. Die Mitgliederver-
sammlung des Bezirksverban-
des Cuxhaven der Kleingärtner
im Vereinsheim des KGV Süder-
wisch wurde vom Vorsitzenden
Wolfgang Evers eröffnet. Er be-
grüßte die Gäste aus der Politik,
der Verwaltung der Stadt Cuxha-
ven sowie die Vizepräsidentin
Andrea Marquardt.

In seinem Bericht über das
vergangene Gartenjahr sprach
der Vorsitzende auch das neue
Cannabisgesetz an, das den An-
bau inKleingärtenuntersagt.Der
zweite Vorsitzende Mirko Hag-
ner berichtete über den aktiven
Lehrgarten und suchte nach
Unterstützern, Helfern und
Sponsoren für zukünftige Projek-
te. Schriftführer Erwin Quednau
brachte die Bitte einer Erhö-

hung des Pachtfonds vor. Der
Kassenprüfungsbericht wurde
einstimmig angenommen und

derKassenwartManfred Prill be-
dankte sich für das Vertrauen.
Fachberater Michael Schröder

stellte den Entwurf der Baum-
schutzsatzung vor, der bei der
Stadt Cuxhaven einzusehen ist.
Die Vizepräsidentin AndreaMar-
quardt des Landesverbandes
Niedersächsischer Gartenfreun-
de sprach über den Landesver-
bandstag 2024 und die Neubeset-
zung des Vorstandes, damit ver-
bunden auch eine gewisse Neu-
organisation innerhalb des Ver-
bandes.

Bei den Vorstandswahlen
wurden alle Ämter einstimmig
wiedergewählt und somit bestä-
tigt. Insgesamt war die Mitglie-
derversammlung des Bezirks-
verbandes Cuxhaven der Klein-
gärtner ein erfolgreiches Tref-
fen, beidemwichtigeThemenbe-
sprochen und zukünftige Projek-
te angestoßen wurden. (cv)

Der Vorstand des Bezirksverbandes Cuxhaven mit der Vizepräsidentin
des Landesverbandes Andrea Marquardt. Foto: Kleingärtner

Mittwochsgespräch
„Die Macht der
Erwartungen“
Cuxhaven. Am 8. Mai um 20 Uhr
findet das nächste spirituelle
Mittwochsgespräch im Haus der
Jugend in Cuxhaven statt.

Bei diesem Thema: „Die
Macht der Erwartungen“ dürf-
ten sich sehr viele Menschen an-
gesprochen fühlen, werden
Menschen doch seit ihrer Ge-
burt mit Erwartungen, Vorga-
ben, Pflichten usw. konfron-
tiert. Des Weiteren werden die
Lebenslinien häufig durch Er-
ziehung vorgegeben.

So ist es nicht verwunderlich,
dass viele an alten Mustern fest-
halten, obwohl oft Leid damit
verbunden ist und so die eige-
nen Talente und Bedürfnisse
unterbunden werden.

Zu diesem kostenlosen Abend
laden Brigitte Keuler und Ulrich
Knitter, Telefon (04745) 781958,
alle Interessierten ein. (cv)
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